Das Auge
Das Auge ist unser wichtigstes Sinnesorgan. Ein Wissenschaftler hat herausgefunden, dass vier Fünftel von allem, was wir im Gedächtnis behalten, durch die Augen vermittelt ist – von der Schönheit eines Sonnenuntergangs im Gebirge bis hin zu Rechenaufgaben in der Schule.

Ein so wichtiges Organ wie das Auge muss vor schädigenden Einflüssen geschützt sein. Schon die Einbettung in die knöcherne Augenhöhle schützt das Auge vor Stössen und Schlägen. Nähert sich dem Auge ein Gegenstand, so schliessen sich die beiden Lider blitzschnell. Die Augenlider sind mit Wimpern besetzt. Diese schützen zum Beispiel vor Staub und Schmutz. Über den Augen befinden sich die Augenbrauen. Sie lenken den Schweiss vom Auge ab.

Das Auge muss ständig feucht gehalten werden. Würde die Hornhaut des Auges austrocknen, so wäre sie nicht mehr glasklar, sondern trüb. Auch kann sich das feuchte Auge leichter bewegen. Fremdkörper, die zwischen Augenlid und Auge eingedrungen sind, müssen ausgespült werden. All diese Aufgaben erfüllt die Tränenflüssigkeit. Sie ist leicht salzig und hat desinfizierende Wirkung. Sie wird in der Tränendrüse gebildet und fliesst durch den Tränensack in die Nasenhöhle ab.

Betrachtest du ein Auge näher, so erkennst du unter der durchsichtigen Hornhaut die Regenbogenhaut oder Iris. Sie ist bei jedem Menschen anders gefärbt. Ihre Farbstoffe schützen sie vor zu starkem Licht. Zwischen der vorgewölbten Hornhaut und der Iris befindet sich die mit Flüssigkeit gefüllte Augenkammer. Seitlich geht die Hornhaut in die weisse und sehr feste Lederhaut über. Sie schützt das Auge vor Verletzungen.

Seitlich an der Lederhaut setzen die Augenmuskeln an. Sie bewegen das Auge in verschiedene Richtungen. Unter der Lederhaut folgt die Aderhaut, deren Blutgefässe das Auge mit Nährstoffen versorgen. Vorne geht die Aderhaut in die Regenbogenhaut oder Iris über. In ihrer Mitte befindet sich das Sehloch, die Pupille.

Betrachtest du bei Licht die Augen deines Tischnachbarn, so wirst du feststellen, dass die Pupille klein ist. Im Dunkeln dagegen ist die Pupille deutlich grösser. Feine Muskeln in der Regenbogenhaut verändern die Grösse der Pupille. Dadurch passt sich das Auge unterschiedlichen Lichtverhältnissen an. Adaptation nennt man diesen Vorgang.

Unter der Aderhaut befindet sich die reflexmindernde schwarze Pigmentschicht. Die innerste Schicht der Augenwand ist die Netzhaut. An der Austrittstelle des Sehnervs weist sie eine Lücke auf, den blinden Fleck. Über den Sehnerv erfolgt die Verbindung zum Gehirn.

Licht, das durch die Pupille einfällt, durchdringt die Augenlinse und dann den gallertartigen Glaskörper. Schliesslich trifft es auf die Netzhaut. Den Feinbau der Netzhaut kann man in einem mikroskopischen Schnitt untersuchen. Man erkennt längliche Zellen, die Lichtsinneszellen. Die dünnen und schmalen Stäbchen sind besonders lichtempfindlich. Sie unterscheiden hell und dunkel und befinden sich mehr im Randbereich der Netzhaut. Die Wahrnehmung schwacher Lichtreize wird noch verstärkt, weil in diesem Bereich viele Stäbchen mit einer ableitenden Nervenzelle verknüpft sind. Die etwas kürzeren und dickeren Zapfen nehmen Farbtöne wahr. Sie befinden sich mehr im Zentrum der Netzhaut. Hier ist auch der gelbe Fleck, die Stelle des schärfsten Sehens. Stäbchen und Zapfen sind mittels Muskelfasern in der Pigmentschicht verankert. Bei starkem Licht treten sie hervor. Dieser Vorgang ergänzt die Adaption. Die Nervenzellen verschalten die Lichtsinneszellen und leiten deren Impulse über den Sehnerv zum Gehirn.
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1) Augenbraue

2) Tränendrüse

3) Augenlid

4) Tränensack

5) Iris

6) Pupille
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Bau des Auges

1) Augenmuskel

2) Lederhaut

3) Aderhaut

4) Pupille

5) Hornhaut

6) Regenbogenhaut

7) Linse

8) Glaskörper

9) Netzhaut mit Pigmentschicht

10) gelber Fleck

11) blinder Fleck

12) Sehnerv

13) Stäbchen

14) Zapfen

15) Nervenzelle

16) Sehnerv

17 blinder Fleck
18) Vorderkammer
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	Teile des Auges
	Aufgaben

	Augenhöhle / Schädelknochen
	Enthält das Auge, schützt es vor Druck, Stössen und Schlägen, kann bei starkem Aufprallen brechen

	Lider
	Schützen und pflegen das Auge

	Wimpern
	Schützen das Auge vor Staub und Schmutz

	Augenbrauen
	Lenken den Schweiss vom Auge ab

	Bindehaut
	Schutz vor Fremdkörper

	Hornhaut
	Vorgewölbter, lichtdurchlässiger Teil der Lederhaut, schützt das Auge wie ein Fenster, lässt Licht herein (Lichtbrechung); trübt bei Schäden ein und verschlechtert dann das Sehen; kann ausgetauscht werden (Hornhautverpflanzung)

	Tränenflüssigkeit
	Befeuchtet das Auge, transportiert Nähr- und Abwehrstoffe, spült Fremdkörper von der Augenoberfläche, fliesst über die Tränenkanäle/Tränensack in die Nase ab. Bei Verstopfung oder Überbeanspruchung der Tränenwege fliessen die Tränen über die Wangen.

	Regenbogenhaut / Iris
	Enthält eingelagerte Farbstoffe, welche dem Auge die Farbe verleihen, regelt die Pupillenweite und damit die eintretende Lichtmenge

	Pupille
	Regulierung des Lichteinfalls; Sehloch in der Iris, das Licht in das Innere des Auges lässt

	Linse
	Brechung der Lichtstrahlen, kleine natürliche Lupe hinter der Pupille zur Scharfstellung (Nah- und Ferneinstellung) des Bildes, bildet Objekte auf der Netzhaut ab. Trübt sie im Alter ein, spricht man von grauem Star. Dieser kann entfernt und das Sehen wieder verbessert werden.

	Ziliarmuskel
	Umgibt wie ein Ring die Linse und verändert über die Zonulafasern die Form der Linse, Nah- und Fernakkomodation

	Zonulafasern
	Bänder zur Aufhängung der Linse

	Glaskörper
	Füllt den hinteren Teil des Auges aus, gibt ihm somit die Form. Schützt und stützt die Netzhaut.

	Lederhaut
	Feste, weisse Schutzhülle für das Auge

	Aderhaut
	Wird von vielen Blutgefässen durchzogen, dient der Versorgung des Auges mit Nährstoffen und Sauerstoff sowie dem Abtransport von Stoffwechselprodukten

	Netzhaut
	lichtempfindlich, enthält Lichtsinneszellen (Stäbchen und Zapfen) und Nervenzellen, wandelt Lichtreize in Erregung (Nervenimpulse) um.

	Pigmentschicht
	Lichtundurchlässig, enthält schwarze Pigmente, verhindert Lichtreflexion

	Augenkammern
	Vor und hinter Iris, Augendruckregulierung

	Vordere Augenkammer
	Raum zwischen Iris und Hornhaut. Enthält Flüssigkeit, die die Hornhaut ernährt.

	Blinder Fleck
	Enthält keine Lichtsinneszellen; hier tritt der Sehnerv in die Netzhaut ein.

	Gelber Fleck
	Stelle des deutlichen/schärfsten Sehens; Zapfen sind hier am dichtesten

	Sehnerv
	Bündelt die Erregungen der Lichtsinneszellen und leitet sie zum Gehirn

	Augenmuskeln
	Bewegen den Augapfel. Sind sie oder ihre Steuerung (Nerven, Gehirn) nicht in Ordnung, kommt es zum Schielen

	Stäbchen
	Unterscheiden hell und dunkel

	Zapfen
	Nehmen Farben wahr

	Nervenzelle
	Leitet Impulse weiter








